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Bei meinem ersten Treffen mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
im Januar haben wir gemeinsam nach 
einem Motto für die Konfirmations-
gottesdienste gesucht. Die Dienstags-
gruppe kam auf das Motto «Das Leben 
leben!», die Donnerstagsgruppe auf 
«Das Leben geniessen!» Zu diesen Mot-
tos haben wir bei den weiteren Treffen 
gearbeitet, diskutiert, gestaltet. Und 
diese Mottos werden auch die Konfir-
mationsgottesdienste am 6. und 13. 
September prägen.
Ein paar Gedanken dazu: Als Jugend-
licher wünsche ich mir, das Leben in 
seiner Vielfalt zu entdecken. Als Ju-
gendliche will ich mein Leben selbst 
gestalten. Als Jugendlicher bin ich ge-
spannt auf Begegnungen mit anderen. 
Als Jugendliche geniesse ich Erfolge 
und Anerkennung. Als Jugendlicher 
will ich in meinem Leben etwas errei-
chen. Als Jugendliche will ich Verant-
wortung für mich und andere über-
nehmen. Als Jugendlicher blicke ich 
auf einen wichtigen Teil meines Le-
bens auch schon zurück. Als Jugendli-
che weiss ich nicht genau, welche Her-

Das Leben leben, das Leben geniessen! Gedanken zu den Glasfenstern in der Kirche

ausforderungen mir das Leben stellen 
wird. Als Jugendlicher weiss ich, dass 
nicht alles im Leben schön ist. Als Ju-
gendliche habe ich Träume für mein 
Leben…
Manche dieser Sätze würden jün-
gere Kinder so nicht sagen können. 
Aber gelten sie nicht alle auch für 
Erwachsene? 
Hat vielleicht auch Karl Hofer, als er 
1983 die farbigen Fenster für unsere 
Reformierte Kirche Aesch schuf, da-
mit die Vielfalt unseres Lebens aus-
drücken wollen? Ganz bewusst nichts 
Gegenständliches, sondern Farbfelder 
mit allen Farben des Regenbogens. 
Offen für die Phantasie der Betrach-
terin und des Betrachters. Manchmal 
ähnliche, warme oder kalte Farben 
nah beieinander, manchmal warme 
und kalte, helle und dunkle Felder di-
rekt nebeneinander. Und dazwischen 
immer wieder rein weisse Felder, die 
sogar den Blick nach draussen zu-
lassen. In der Mitte des Nordfensters 
erahne ich einen Wasserfall, der auf 
grünes Land fällt. Von weisser Gischt 
gesäumt, bringt das Wasser Leben auf 

die Erde. Macht klares Wasser Leben 
auf der Erde möglich. Ist klares Was-
ser für das Leben auf der Erde nötig. 
In der Mitte des Südfensters erkenne 
ich die warmen Sonnenstrahlen. Am 
frühen Nachmittag tauchen sie das 
Innere der Kirche in goldgelbes Licht. 
Das Licht der Sonne macht Leben auf 
der Erde möglich. Die Strahlen der 
Sonne sind Geschenk. Als Mensch 
kann ich nichts dafür tun. Die Sonne 
scheint über Gute und Böse, für alle 
gleich. Das Licht der Sonne lässt mich 
die Welt und die Mitmenschen erken-
nen. Jeden Tag fällt das Sonnenlicht 
ein klein wenig anders in den Kirchen-
raum herein. Kein Tag ist wie der an-
dere, jeder Tag bringt neue Facetten 
des Lebens. Ganz speziell habe ich an 
späten Abenden im Juni den Sonnen-
einfall durch das Nordfenster auf die 
vordere Wand der Kirche erlebt: in 
kräftiges Rot und Orange gehüllt. Ob 
daraus im nächsten Sommer Gottes-
dienst zu besonderer Zeit wird?
Herzliche Grüsse, leben Sie Ihr Leben 
und geniessen Ihr Leben! 
Ingo Koch

09/10.2020
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Atempause
Ab September gibt es wieder jeweils 
am letzten Donnerstag im Monat um 
19 Uhr die Atempause, eine halbe Stun-
de mit kleinen Impulsen, Musik und 
Stille im Chorraum der Kirche.
Am Donnerstag, 24. September widmet 
sich die Gruppe dem Thema „Zeit“, am 
29. Oktober geht es um den Sehsinn, 
die Augen im unmittelbaren, aber 
auch im übertragenen Sinn. Herzliche 
Einladung zur kleinen Unterbrechung 
im Alltag.
Für das Vorbereitungsteam: Inga Schmidt

Ökumenische Chinderfiir

Der Chilebär lädt alle Kinder von 

2 bis 6 Jahren mit ihren Familien 

am Sonntag, 25. Oktober um 17 

Uhr in die katholische Kirche 

Aesch zur Chinderfiir ein. 

Martina Zubler, Carmen Roos

A
ge

nd
a 
09
/1
0.
20
20

Frauenverein
Jahresausflug am Dienstag, 8. Sep-
tember nach Biel. Mit Heinz Frei 
fahren wir über den Passwang, mit 
Kaffeehalt im Alpenblick, nach Biel. 
Dort besteigen wir das Mittagsschiff 
und geniessen ein feines Mittagessen. 
Wieder in Biel, bringt uns Heinz zum 
Omega/Swatch Museum. Corona be-
dingt müssen war das Programm um 
eine Altstadtführung in Biel erwei-
tern, da nicht die ganze Gruppe das 
Museum besuchen darf.
Besammlung:  Dienstag, 8. September 
um 7.45 Uhr beim Neumattschulhaus, 
Abfahrt mit dem Car um 8 Uhr. Die 
Platzzahl ist beschränkt. Anmeldung 
bitte bis 28. August an: Annamarie 
Horat, Tel. 061 751 29 48 oder E-Mail 
horat.anne@bluewin.ch.

Frauezmorge am Samstag, 17. Oktober 
von 9 bis 11 Uhr im Steinackerhaus. 
Die Referentin Marianne Hollinger 
plaudert „aus dem Nähkästli“. Kosten: 
20.- Fr. für Frühstück und Referat. An-
meldung bis 12. Oktober an Annamarie 
Horat, Tel. 061 751 29 48 oder E-Mail 
horat.anne@bluewin.ch. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen!
Annamarie Horat 

Am Freitag, 25. September um 14.30 
Uhr in der Kirche beschäftigen wir uns 
mit dem Buddhismus. Hans Küng hat 
mit seinem Projekt «Weltethos» vor 
Jahren viel Resonanz geerntet. Er hat 
seine Gedanken in Bücher und DVDs 
zusammengefasst. Wir haben uns 
in den letzten Jahren ins Judentum, 
Christentum und in den Islam vertieft. 
Diesmal hören wir seine Gedanken 
über den Buddhismus.

Freitag, 30. Oktober um 14.30 in der 
Kirche: Ende 80er Jahre erschütterte 
der Fichenskandal die ganze Schweiz. 
Das Vertrauen der Schweizer*innen in 
den Staat war erschüttert. An diesem 
Nachmittag erleben wir eine spezielle 
Aufarbeitung dieser Zeit.
Unser kreatives Zusammensein mit 
vorgeschriebener Distanz beinhaltet 
jeweils auch ein kleines Zvieri.
Annemarie Polak

Seniorennachmittage

Die Vorbereitungen für das diesjähri-
ge Solidaritätsessen, das am Freitag, 
16. Oktober stattfinden soll, laufen. 
Ob und in welcher Form der Anlass 
stattfinden kann, steht bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Wir wer-
den Sie über unsere Homepage www.
erkap.ch informieren und zum gege-
benen Zeitpunkt Flyer und Anmelde-
talons im Steinackerhaus auflegen. 
Das Solidaritäts-Team: Sabina Bieri, Martina 

Zubler

Solidaritätsessen
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Zu vieles ist dieses Jahr anders. Es ist 
mindestens Jahrhunderte her, dass die 
Konfirmationen nicht wie gewohnt 
im Frühjahr gefeiert werden konn-
ten. Aber auch dies hat die Corona-
Pandemie geschafft: Wir mussten die 
Konfirmationen vom April/Mai in den 
September verschieben. So werden wir 
am 6. und 13. September jeweils neun 
ganz unterschiedliche, aber alle zuver-
sichtliche und vielversprechende jun-
ge Menschen feierlich konfirmieren. 
Seit Januar durfte ich sie begleiten und 
auf die Konfirmation, den vorläufigen 
Abschluss ihrer kirchlichen Bildung, 
vorbereiten. Ich durfte sie als Gruppe 
und als Einzelne kennen und schätzen 
lernen. Einige haben auch in der Zeit 
des Lockdown bei der Einkaufshilfe 
für Risikopersonen mitgemacht. Dafür 
auch an dieser Stelle herzlichen Dank!
Im gemeinsam erarbeiteten Glaubens-
bekenntnis haben die Jugendlichen 
ausgedrückt, was ihnen im Leben 
wichtig ist. Im Rückblick auf Lebens-
abschnitte, die hinter ihnen liegen, 
haben die Jugendlichen darauf zurück 
geschaut und dafür gedankt. Auch 
musikalische Beiträge gibt es im Kon-
firmationsgottesdienst. Seien Sie, zu-
mindest in Gedanken, im September 
dabei!   Ingo Koch

Konfirmation
Bericht einer Jugendlichen vom Ju-
gendgottesdienst, der am 21. Juni 
stattfand. Es ging um ein aktuelles und 
wichtiges Thema: Die 8. Klässler*innen 
haben über ihr Leben mit dem Corona-
Virus gesprochen. Das Homeschooling 
war dabei ein wichtiger Bestandteil. 
Es ist gar nicht so einfach, Matheauf-
gaben über das Telefon oder über ein 
E-Mail zu erklären. Schon fast merk-
würdig, wenn einem der Lehrer alles 
per Telefon erklären muss und du ihm 
die Aufgaben per E-Mail schickst. Na-
türlich hat es auch Vorteile, denn man 
hat viel mehr Freiraum, um sich das 
Ganze selber einzuplanen. Es gibt also 
Vor- und Nachteile, genauso wie es Si-
tuationen gibt, in denen wir uns so gut 
hineingelebt haben, dass es teilweise 
normal zu sein scheint. Doch wer sich 
daran gewöhnt hat und ob es für einen 
normal ist, beurteilt jeder anders. Wir 
haben gesehen, wie die Jugendlichen 
ihre Zeit eingeteilt haben. Gamen war 
für viele kein Problem, doch das Verfol-
gen der Lieblings Fussball Mannschaft 
wie der FCB war ein Problem, denn 
aufgrund Corona gab es keine Spiele. 
Ebenfalls ein Nachteil war das Ver-
missen von Menschen, die uns wichtig 
sind. Wir an der Sekundarschule Aesch 
haben das Homeschooling mit Aufga-
ben per Handy/Computer geklärt. Aber 

Leben mit dem Virus
wie haben es Schüler*innen an spezi-
ellen Schulen? An einer Sportschule, 
die sich intensiv mit der körperlichen 
Leistung befasst, wurden Trainings-
pläne für Zuhause gestaltet und eben-
falls mit Videocalls und Challenges 
gearbeitet. Was man ebenfalls durch 
das Homeschooling feststellen konnte, 
war die Tatsache: je kleiner die Klasse 
ist, desto besser kann man sich un-
tereinander austauschen. Aber es gab 
auch sonst Vorteile. So waren viele von 
uns mehr draussen und konnten auch 
mehr Zeit mit der Familie verbringen. 
Man konnte mehr trainieren, da man 
die Zeit dazu hatte. Ausserdem konn-
ten wir uns die Zeit mit Netflix vertrei-
ben.  Nach der Lockerung hatten wir 
eine ziemlich stressfreie Zeit bis zu 
den Sommerferien und keinen Druck 
der Noten. Nebst den persönlichen 
Vorteilen gab es auch Vorteile für die 
ganze Welt. Mit einem Bild haben uns 
die Jugendlichen die Verbesserung der 
Umwelt während Corona aufgezeich-
net. Ein Bild mit klarem, blauem Him-
mel, ohne weisse Streifen von Flugzeu-
gen. Einen leeren Weg ohne Leute und 
alles friedlich und ruhig ohne eine lau-
te Autobahn mit rasenden Autos oder 
einer Baustelle mit nervenden Geräu-
schen von Bohrmaschinen.
Schülerin, 14 Jahre
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Amtswochen
29.08. bis 25.09.2020
Pfarrer Ingo Koch
26.09. bis 16.10.2020
Pfarrerin Inga Schmidt
17.10. bis 06.11.2020
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Steinackerhaus ist in den Herbst-
ferien vom 26.09. bis 04.10.2020 
geschlossen.

Am Sonntag, 27. September sind alle 
Mitglieder der Reformierten Kirche 
Baselland ab 16 Jahren aufgerufen, 
über die neue Kirchenverfassung 
abzustimmen.
Der Kirchenrat und die Synode emp-
fehlen ein Ja zur neuen Verfassung.
Die Kirchenverfassung ist das Grund-
gesetz der Evangelisch-reformierten 
Kirche des Kantons Basel-Landschaft. 
Darin werden die Aufgabe und Zuge-
hörigkeit, der Aufbau und die Organi-
sation, die Befugnisse der kirchlichen 
Organe und Grundsätze des Haushalts 
sowie die mit der Mitgliedschaft ver-
bundenen Rechte geregelt. 
Nach rund 68 Jahren ist eine Totalre-
vision der Kirchenverfassung notwen-
dig geworden.
Die neue Verfassung soll mit ihren 20 
Paragraphen einen zeitgemässen Rah-
men für aktuelle Herausforderungen 
schaffen. Sie trägt den gesellschaftli-
chen und kirchlichen Entwicklungen 
und Veränderungen der vergangenen 
Jahrzehnte Rechnung. Verschiedene 
Dinge werden neu oder anders gere-
gelt als in der aktuellen Kirchenver-
fassung. «Bewährtes bleibt erhalten, 
aber gleichzeitig wird der Weg be-
reitet, dass wir als Kirche flexibler 
werden», sagt Kirchenratspräsident 
Pfarrer Christoph Herrmann. «An un-
serem Auftrag – der Verkündigung des 
Evangeliums in Wort und Tat – ändert 
sich nichts. Und wir nehmen auch wei-
terhin unsere gesellschaftliche Ver-
antwortung als öffentlich-rechtliche 
Institution wahr, in dem wir für die 
gesamte Bevölkerung da sind, nicht 
nur für unsere Mitglieder.» 
Für nähere Informationen empfehlen 
wir Ihnen die Website der Kantonal-
kirche www.refbl.ch, wo Sie auch den 
gesamten Wortlaut der Verfassung 
vorfinden.
Die Kirchenpflege

Volksabstimmung 
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

WICHTIG: Zur Bekämpfung des Coro-
navirus können publizierte Veranstal-
tungen kurzfristig abgesagt werden. 
Bitte beachten Sie unsere Homepage 
www.erkap.ch oder informieren Sie 
sich direkt beim Veranstalter.


